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Vorwort

Der Vorgänger dieses Buches hat bereits einige Jahre auf
dem Buckel: »Praxis Capture One Pro 10« erschien 2017 in
zweiter Auflage beim dpunkt. verlag. Seither ist nicht nur
einige Zeit vergangen, sondern die beliebte
Bildbearbeitungssoftware des dänischen Fotospezialisten
Phase One durchlief auch viele Evolutionsstufen. Evolution,
nicht Revolution – am gelungenen Grundkonzept der
Software änderte sich glücklicherweise nur wenig. Trotzdem
war es an der Zeit, »Praxis Capture One Pro« zurück in die
Zukunft zu holen. Und genau das haben wir in gemeinsamer
Arbeit getan.

»Capture One Pro Version 21 – Verstehen und anwenden«
hat das zentrale Wort bereits im Titel: Verstehen. Uns ging
es nicht darum, eine einfache Benutzungsanleitung
herunterzuschreiben. Das Buch entstand nicht als
theoretisches Konstrukt, sondern ist tief in der praktischen
Arbeit verwurzelt. Als Fotoreporter schickt Sascha seit vielen
Jahren seine Bildstrecken durch Capture One. Frank hat sich
als Trainer und Autor mehrerer Bildbearbeitungsbücher
einen Namen gemacht – und sorgt so dafür, dass das Buch
nicht in der Betriebsblindheit einer einfachen Neuauflage an
Relevanz verliert. Im Gegenteil – er hat das Buch von Grund
auf neu aufgebaut. Unsere jeweils persönlichen Blickwinkel
haben wir gelegentlich in kurzen Statements zum Ausdruck
gebracht – denn bekanntlich führen viele Wege nach Rom.

Was will das Buch nun sein? Und weshalb sollten Sie es
lesen? Capture One ist eine über Jahre gewachsene



Fotoanwendung. Es braucht Zeit, manchmal sehr viel Zeit,
um die Zusammenhänge zu verstehen und so das Beste aus
Capture One herauszuholen. Auch langjährige Nutzer haben
noch den einen oder anderen Knoten im Gehirn, hadern mit
manchen Konzepten oder beißen zwischendurch in die
metaphorische Tischplatte, weil Capture One nicht das tut,
was sie möchten.

Und genau hier setzen wir an: Konzentriert auf einigen
Hundert Seiten finden Sie Hinweise, Beispiele und
Erklärungen, die Ihnen helfen, diese Einarbeitungs- und
Lernzeit deutlich zu verkürzen. Sie sollen Capture One
verstehen, nicht nur bedienen können. Auch wenn in den
vielen Praxisbeispielen sehr konkret Funktionsnamen und
Position von Knöpfen und Schaltern beschrieben sind, geht
es eigentlich um das Denken dahinter: Wie gehe ich an eine
Aufgabe heran? Wie funktioniert ein bestimmtes Werkzeug,
wann setze ich es am sinnvollsten in meinem ganz
persönlichen Workflow ein?

Mit den beschriebenen Konzepten werden also der
Zugang zu und die Vertiefung in Capture One vereinfacht
und beschleunigt, weil Sie Hintergründe und
Herangehensweisen nicht mehr durch Erraten, abgesendete
Supportanfragen oder Experimente aus der manchmal
etwas störrischen Software kitzeln müssen. Das haben wir
während eines Jahrzehnts bereits für Sie erledigt.

Kurz und bündig: Dieses Buch ist keine Anleitung. Es ist
ein Lehr- und Arbeitsmittel für den gekonnten Umgang mit
Capture One. Und, wie wir hoffen, eines, das nicht allzu
trocken und besserwisserisch daherkommt. Ob wir dieses
Ziel erreicht haben? Sagen Sie es uns.

Frank Treichler
c1@help-edv.de

Sascha Erni
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1 Capture One – der Einstieg

Damit Sie Capture One möglichst effektiv einsetzen können,
sollten Sie verstehen, wie die Software »tickt«. Auch ist es
wichtig, dass bestimmte Begrifflichkeiten von vornherein klar
sind, damit Sie sich beim Lesen dieses Buches schnell
zurechtfinden. In diesem Kapitel werden daher grundsätzliche
Dinge erläutert, die Ihnen den Einstieg in das Programm
erleichtern sollen.

1.1 An wen richtet sich Capture One?
Capture One stammt aus dem Hause Phase One, einem
Kamerahersteller aus Dänemark. Dort wurde schnell der Ruf
nach einer Softwarelösung laut, die sich anfänglich an
Besitzer der hauseigenen Kameras richtete. Schnell wurden
aber auch Anwender anderer Kameras auf Capture One
aufmerksam und Phase One entwickelte eine Version, die nun
auch Hersteller wie Canon, Nikon, Leica etc. berücksichtigte.
Anfänglich war das Programm vor allem auf die Zielgruppe
der Fotografen zugeschnitten, die ihr Geld mit der Fotografie
verdienen, um deren Studioalltag zu erleichtern. Dies zeigt
sich immer noch in bestimmten Abläufen und Funktionen. So
findet sich hier neben der vielleicht schon bekannten
Katalogverwaltung etwa die ursprüngliche Form der
Dateihandhabung über Sitzungen, die für Umsteiger von
anderen Programmen möglicherweise irritierend erscheint.



Nichtdestruktive
Arbeitsweise

Auch das Farbmanagement, das sich konsequent an den
Vorgaben des International Color Consortium (ICC) orientiert
und für zuverlässige Druckergebnisse sorgt, mag zunächst
ungewohnt sein. Aber keine Sorge: Nach der Lektüre dieses
Buches werden Sie sehen und verstehen, was das über die
Jahre erweiterte Spektrum an Funktionen und Möglichkeiten
heute bereithält und ermöglicht. Entsprechend findet Capture
One zunehmend Verbreitung – auch bei denen, die
semiprofessionell fotografieren und nicht nur im Studio
arbeiten.

1.2 Wie Capture One funktioniert
Bei Capture One handelt es sich im Kern um einen
sogenannten Raw-Konverter, also ein Programm zur
Entwicklung Ihrer Raw-Dateien. Über die Jahre kamen viele
weitere Funktionen und Werkzeuge hinzu, sodass Capture
One inzwischen zu einer mächtigen Bildbearbeitung
geworden ist, die noch dazu Ihren gesamten Fotobestand
verwalten kann.

Dabei ist eine grundlegende
Arbeitsweise sehr wichtig: Ihre Raw-
Dateien werden zu keiner Zeit
verändert. Vielmehr protokolliert
Capture One alle vorgenommenen Änderungen und weist sie
der jeweiligen Raw-Datei »on top« zu, quasi als
»Entwicklungsrezept«. Diese Art der Bildbearbeitung wird als
nichtdestruktiv bezeichnet und auch von anderen Raw-
Konvertern wie Lightroom »gelebt«. Aufgrund dieser Technik
ist es auch möglich, dass Sie zu jedem Zeitpunkt Änderungen
zurücksetzen und wieder auf den Originalzustand bzw. zuvor
gemachte Anpassungen Ihres Raw-Fotos zugreifen können.
Da die Anpassungen nicht in die Raw-Datei geschrieben,
sondern fortlaufend intern protokolliert werden, müssen sie
auch nicht gesondert gesichert werden. Daher gibt es auch


